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Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

Raiffeisenbank Oberes Gäu-Aare
Hauptstrasse 28, 4628 Wolfwil Tel. 062 917 40 00
Neue Strasse 2, 4703 Kestenholz Tel. 062 389 90 20

Das volle Fussballspektakel 
mit 50 % Rabatt.
Jeden Sonntag als Raiffeisen-Mitglied profitieren. 
Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket unter: 
raiffeisen.ch/fussball
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Auch im 101. Jahr der Vereinsgeschichte, 
lassen die Brüder „die Bundesfahne über 
unsrem Haupte wehn“. Blau und Weiss 
sind noch immer die Farben, „die vor-
an uns gehn, ja gehn“. Die Fussballspie-
ler „strömten“ während der abgelaufenen 
Saison zwar nicht in Massen herbei, dieje-
nigen, welche da waren, hielten dafür ih-
ren Klub mehr als nur in Ehren. 

Mit diesem Telex blicken wir auf eine Sai-
son zurück, die unterschiedlicher nicht 
hätte sein können: Auf der einen Seite 
standen die Personalprobleme im Aktivbe-
reich, welche wir in der letzten Ausgabe 
bereits thematisiert hatten. Auf der ande-
ren Seite stiess die 1. Mannschaft im So-
lothurner-Cup bis in den Halbfi nal vor und 
kaufte dem oberklassigen Gegner aus So-
lothurn mehr als nur den Schneid ab. Dies 
auch dank der grandiosen Unterstützung 
der Fans am Spielfeldrand und den Chest-
wood Fanatics hinter dem Tor.

Mit unseren grosszügigen Telex- und 
FCK-Sponsoren, bei denen wir uns auch 
an dieser Stelle gerne bedanken möchten, 
gehen wir in das nächste Jahrhundert. 
Ganz im Sinne von: „Ja, der FCK der geht 
nicht unter, ja der FCK der bleibt bestehn!“

Neu wird der Telex auch in Niederbuchsiten 
in jeden Haushalt verschickt. Bisher wurde 
dieser dort nur den FC-Mitgliedern und Ju-
nioren verteilt. Den FC-anern aus anderen 
Gemeinden, wird der Telex natürlich wie 
bisher zugestellt.

Wir hoffen, mit diesem Telex die Sommer-
pause etwas verkürzen zu können. 
Viel Spass!

Die Telex-Redaktion

Vorwort
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Jahresbericht des Präsidenten

Zufrieden und stolz kann ich auf ein er-
folgreiches und intensives Jubiläumsjahr 
zurückblicken. 
Ich glaube, der FCK hat seinen  Verein in 
einem würdigen Rahmen präsentiert.
Von der Jubiläums-GV ist mir vor allem 
der zweite, gemütliche Teil in bester Er-
innerung. Zum hervorragenden Apéro, 
zubereitet von der Bäckerei Bürgi, beglei-
tet vom tollen Musiker Kurt Ackermann, 
stiessen auch unsere PartnerInnen zu 
uns.
Das Theaterstück von Christoph Schwa-
ger, welches die Geschichte des FCK von 
der Gründung bis in die Gegenwart auf-
zeigte, war das absolute Highlight des 
Abends. Freudig überrascht war ich auch 
von den Schauspielerinnen und Schau-
spielern, welche dieses Stück hervorra-
gend inszeniert haben. 
Als Schlusspunkt wurde das FCK–Lied an-
gestimmt, welches von allen Anwesenden 
mit Inbrunst mitgesungen wurde.
Anschliessend wurden wir kulinarisch vom 
Restaurant Eintracht verwöhnt.
Den Service übernahmen Mitglieder des 
TV-Kestenholz welche diese Aufgabe 
mit Bravur meisterten. An dieser Stelle 
noch einmal ein herzliches Dankeschön! 
Nachdem der Hunger gestillt war, durften 
Jacqueline Gerber und ich die Ehrungen 
durchführen. Ein Ehrenpräsident und 
sieben Ehrenmitglieder wurde an diesem 
Abend für ihre ausserordentlichen Leis-
tungen während der letzten Jahre geehrt. 
Bei musikalischen Leckerbissen von Kurt 
Ackermann wurde in der Bar bis in die 
Morgenstunden gefeiert.
Die Highland-Games verliefen in ihrem 
gewohnten Rahmen. Am Abend kamen 
die Anwesenden, anlässlich unseres Jubi-
läums in den musikalischen Genuss des 
Repertoires von Kurt Ackermann, diesmal 
aber als Quartett. 
Der  prometall–Cup  wurde in den offi ziel-
len Jubiläumsanlass einbezogen.

Während die Final-Spiele liefen, versam-
melten sich die geladenen Gäste zum 
Apéro  im Clubhaus. Danach dislozierte 
man ins Festzelt auf dem Sunset–Gelän-
de, welches uns von Urs Rudolf von Rohr 
zur Verfügung gestellt wurde. An dieser 
Stelle recht herzlichen Dank!
Nach der Eröffnungsrede, die ich an die 
Festgemeinde richten durfte, versetzte 
das Veteranen-Spiel, mit über 70 Musi-
kern, das Zelt in Feststimmung. 
Unser Ok-Chef, Marcel Brutsche, begrüss-
te danach die zahlreich erschienenen 
Gäste, sowie die Dorfbevölkerung.
Roland Stampfl i, Präsident vom Solo-
thurner Fussballverband und Arno Bürgi  
gratulierten dem FCK zum 100-jährigen 
Bestehen und wünschten uns alles Gute 
für die Zukunft. 
Mit dem Theaterstück von Christoph 
Schwager, das übrigens im ganzen Dorf 
ein sehr positives Echo ausgelöst hat, 
durften wir nochmals in Erinnerungen 
schwelgen. Der Applaus zum Schluss war 
immens und wohlverdient. Bravo!
Für einen gelungenen Schlusspunkt sorg-
te anschliessend die Ad hoc–Band unter 
der Leitung von Dieter Bürgi. Die jungen 
Musiker und Sängerinnen vermochten, 
mit ihrem abwechslungsreichen Repertoi-
re, die Stimmung im Festzelt noch einmal 
so richtig aufzuheizen.
Noch etwas zum Sportlichen:
Das gegenseitige Aushelfen, unter den 
Mannschaften, war für mich ein richtiger 
Aufsteller, zeigt das doch, dass wir, wie in 
einer Grossfamilie, auf einander zählen 
können, wenn es brennt.

Ein grosses  Dankeschön all denen, die 
zum guten Gelingen dieses Jubiläums-
jahrs, in irgendeiner Weise beigetragen 
haben.

Markus Probst
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Auf dem St. Peter kommt es im Sommer 
zu einer Trainerrochade beim Fanionteam:
Peter „Pesche“ Ruch, ein in der Fussball-
region Gäu-Oberaargau bekanntes Ge-
sicht, übernimmt im Sommer die Geschi-
cke des Cheftrainers. Pesche hat in seiner 
Vergangenheit mehrere Vereine im Gäu 
und im Oberaargau erfolgreich trainiert. 
Zuletzt war Pesche für den Juniorenfuss-
ball beim FC Langenthal im Einsatz. Er 
ersetzt den aktuellen Cheftrainer Andreas 
Schneeberger, welcher in Zukunft ein 
bisschen kürzer treten will. Für die geleis-
tete Arbeit dankt die Vereinsleitung Ändu 
ganz herzlich. Ebenfalls wird Kay Acker-
mann als Assistenztrainer zurücktreten, 
wobei er aber dem FCK erhalten bleibt 
und ab dem Sommer als Sportchef amten 

wird.
Auch in der zweiten Mannschaft wird es 
einen Wechsel geben. Patrick Anderegg 
wird nach der Saisonpause als Chefcoach 
die Leitung des „Zwöi“ übernehmen. 
Patrick wechselt vom Frauenfussball (U-
19 Trainer beim SC Derendingen) zurück 
auf den St. Peter, wo er seine erste Sta-
tion als Aktivtrainer antreten wird. Wir 
danken Peter „Pesche“ Stämpfl i für die 
geleistete Arbeit (inkl. geschafften Li-
gaerhalt!) bestens.

Wir wünschen den beiden neuen 
Übungsleitern viel Freude und Erfolg bei 
der neuen Herausforderung!

Sportliche Leitung FC Kestenholz

Neue Cheftrainer beim FC Kestenholz

Kurz notiert:

Passiv-Einzug

Dem letzten Telex lag ein Einzahlungs-
schein für die Bezahlung eines Passiv-Bei-
trags bei.

Wir bedanken uns bei den vielen Sympa-
thisanten des FCK bestes.
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Nach einer eher enttäuschenden Vorrunde 
startete die 1. Mannschaft am 19.01.2016  
mit der Vorbereitung zur Rückrunde. Lei-
der zeigte sich auch am Trainingsbesuch, 
dass der Fussball für viele Kaderspieler 
nicht an erster Stelle steht. Das Trai-
ningslager in Ascona zusammen mit der 
2. Mannschaft war dann aber perfekt! Bei 
sehr gutem Wetter wurde nicht nur das 
Spiel, sondern auch die Kameradschaft 
gepfl egt. Schon im Tessin spürte man, 
dass die Jungs bereit waren für eine er-
folgreiche Rückrunde.

Am 23.03.2016 startete dann die Rück-
runde mit dem Cup 1/2-Final gegen den 
2. Liga-Leader FC Iliria. In einem sehr 
spannenden und unterhaltsamen Spiel 
zeigte sich was für Qualitäten das Team 
eigentlich hätte. Gegen den späteren 
Solothurn-Cup-Sieger musste man sich 
leider 2:1 geschlagen geben, aber der 
FC Iliria hatte sich die Aufgabe sicherlich 

einfacher vorgestellt. Die Rückrun-
de war sehr erfolgreich, von 11 Spielen 
musste man sich nur gegen Niederbipp 
und Klus-Balsthal (beide in den Aufstiegs-
spielen) geschlagen geben. 
Jetzt liegt es am Team diesen „Lauf“ mög-
lichst in der neuen Saison zu bestätigen.

Die 1. Mannschaft bedankt sich bei unse-
rem scheidenden Trainer Ändu Schnee-
berger und bei allen Fans und Helfern für 
die Unterstützung während der ganzen 
Saison. 
Ein spezieller Dank geht an Koni, der den 
St.Peter-Rasen besser pfl egt als seinen 
eigenen Bartwuchs. 

Beste Grüsse und eine spannende EM 
wünscht die 1. Mannschaft.    
  

1. Mannschaft
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2. Mannschaft

DAS ERFOLGSGEHEIMNIS IM FUSSBALL 
IST IMMER IM TRAINING ZU SUCHEN!!!!!
 
Am 12. Januar 2016 begannen wir mit 
der Vorbereitung für die Rückrunde.
Am Dienstag war laufen angesagt und am 
Donnerstag Hallentraining in Oensingen.
Nach der Vorrunde wusste jeder, dass wir 
etwas tun mussten, um unsere Tabellen-
situation zu verbessern.
Leider war der Trainingsbesuch sehr 
schlecht, auch Gespräche nützten nichts.
Bis Meisterschaftsbeginn waren 20 Trai-
ningseinheiten und vier Freundschafts-
spiele zu absolvieren.
Vom 10.-13. März waren wir, gemischt 
mit dem „Eis“, im Trainingslager in As-
cona. Von Keve Kissling konnten wir viel 
lernen. Es war super!

Am Samstag 2. April begann die Meister-
schaft gegen Kappel, mit einem 4:1 Sieg.
Dann verloren wir die nächsten zwei Spie-
le unglücklich gegen Winznau und Trim-
bach.
Somit kam auch der Abstiegsstress.
Das Spiel gegen Juventus-Dulliken, habe 
ich dann aus Frust und Enttäuschung ei-

genmächtig Forfait gegeben.
Manchmal tragen solche unüberlegten 
Entscheide auch Früchte.
Wie es in Kestenholz ist, wenn es brennt, 
sind sofort alle da um zu helfen. Gesprä-
che mit Ändu und Kay und das „Eis“ stand 
auf dem Platz.
So konnten wir die nötigen Punkte ein-
fahren und den Ligaerhalt frühzeitig klar 
machen.
Damit kann ich mein Traineramt in Ruhe 
und Stolz abgeben, sicher auch mit einem 
tränenden Auge.

Ich möchte mich bei allen Spielern, Trai-
nern und dem Vorstand bedanken und 
dem neuen Trainer Duo sage ich nur:
Hopp Cheschtehouz!!!

Auch in Zukunft kann man mich auf dem 
Klubhaus-Balkon antreffen, um mit Könu 
und von Rohr Dinu zu lästern und mitzu-
fi ebern.

Mit sportlichem Gruss

Peter (Pesche) Stämpfl i
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Die Wintertransfers von Sämi Bagardi und 
Cedi Styner, alias “DJ Gute Laune”, trugen 
sicher auch einen grossen Teil dazu bei! 
Ebenfalls konnten wir drei weitere ehema-
lige Fussballer wieder dazu begeistern, die 
Schuhe für den FCK zu schnüren. 
Schlussendlich bin ich trotz der durch-
zogenen Leistungen stolz, ein Teil dieser 
Mannschaft zu sein. 
Sicher sind diese Jungs nicht mit dem 
grössten Talent gesegnet, jedoch sind sie 
für unseren FCK unersetzlich. Sei dies als 
Juniorentrainer, Speaker oder Helfer an ei-
nem Fest.

Päscu Müller, Trainer 3. Mannschaft

3. Mannschaft

Mit neuem Elan und grosser Motivation 
starteten wir in die Rückrunde. 
Zum Start erkämpften wir uns ein Unent-
schieden beim FC Hägendorf, gefolgt von 
einem Derby-Sieg in Wolfwil. Die restli-
chen drei Spiele gingen zum grössten Teil 
wegen des eigenen Unvermögens verlo-
ren, oder trotz hochkarätigen Chancen un-
entschieden aus. 
An dieser Stelle möchte ich es nicht unter-
lassen, unserem Topscorer Pesche Horath 
zu der Saison seines Lebens zu gratulie-
ren. 
Trotz der durchzogenen sportlichen Rück-
runde ist der Zusammenhalt im Team herr-
vorragend. 

HÖHLE 2
4703 KESTENHOLZ
TEL. 079 400 23 21

ISOLATIONEN
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Päscu, sechs Jahre lang hast du die sport-
lichen Geschicke des FCK geleitet. Nun 
gibst du dein Amt an Kay Ackermann ab. 
Wie schwer ist dir dieser Entscheid zum 
Rücktritt gefallen?
Es fi el mir nicht leicht zurückzutreten. Ins-
besondere wenn man weiss, wie schwie-
rig es ist, heutzutage jemanden für so ein 
Amt zu fi nden. Mit Kay haben wir sicher 
die beste Lösung gefunden. Diese Tatsa-
che hat mich sehr erleichtert, und ich kann 
nun mit einem guten Gewissen ein biss-
chen kürzer treten.

Welche Worte gibst du Kay mit auf den 
Weg?
Nicht alles auf die Waagschale werfen und 
Durchhaltewille. Als Sportchef ist man 
auch oft in der Kritik. Gerade in einem 
Dorfclub, wie wir es sind, ist es schwie-
rig eine nachhaltige Vorwärtsstrategie zu 
fahren. Ich hoffe, dass Kay diese Gratwan-
derung gelingt und wünsche ihm in seiner 
neuen Tätigkeit viel Spass und Erfolg.

In all diesen Jahren ist einiges passiert. 
Gab es Momente oder Entscheidungen, die 
du nachträglich bereust?
Wie bereits erwähnt, steht man als Sport-
chef oder auch als Präsident im Ram-
penlicht, wenn Entscheidungen getroffen 
werden. Dies behagt zwar nicht immer je-
dermann, damit habe ich aber gelernt zu 
leben. Jeder, der ein solches Amt ausgeübt 
hat, kennt diese Thematik. Als Entschei-
dungsträger ist man im Nachhinein immer 
schlauer. Grundsätzlich bereue ich keine 
Entscheidung. Jedoch haben wir die Leh-
ren aus der einen oder anderen Situation 
gezogen. Dies hat uns schlussendlich auch 
weiter gebracht.

Was waren die Highlights in deiner Amts-
zeit?

Ich habe am Anfang meiner Tätigkeit ein 
Konzept erarbeitet. Darin stand, dass wir 
mit dem „Zwöii“ wieder in die 4. Liga auf-
steigen und die erste Mannschaft in die 2. 
Liga bringen wollen. Ein Teil davon ist uns 
geglückt. Ich bin als Spieler damals selbst 
mit dem „Zwöii“ abgestiegen und bin nun 
froh, dass wir wieder in der 4. Liga mit-
spielen können. 
Der Cup-Halbfi nal in diesem Frühjahr war 
sicherlich auch ein Highlight. Mit ein biss-
chen Glück wäre hier noch mehr möglich 
gewesen… Generell war das letzte Halbjahr 
einer der Höhepunkte. Vor allem, wenn 
man betrachtet, wie die Zusammenarbeit 
innerhalb der Aktivmannschaften funktio-
niert hat, um den drohenden Abstieg der 
2. Mannschaft zu verhindern. Dies zeigt 
auf, wie wichtig eine gute Kommunikati-
on und ein Auftreten als Einheit, als ein 
Verein ist. Bei dieser Gelegenheit möchte 
ich auch dem gesamten Vorstand und vor 
allem unserem Präsi Kusi ein grosses Lob 
aussprechen. Es war nicht immer einfach, 
aber zusammen konnten wir alle Hürden 
überspringen.

Du hast es angesprochen. In der abgelaufe-
nen Spielzeit konnte sich das „Zwöii“, aber 
auch das „Eis“, in der Rückrunde nochmals 
aufrappeln und die durchzogenen Hinrun-
denleistungen vergessen machen. Ein ver-
söhnendes Abschiedsgeschenk für dich?
Für mich ist dies sicher ein schöner Ab-
schluss. Und ich kann so mit einem gu-
ten Gefühl an meinen Nachfolger über-
geben. Auch das Aufbäumen der dritten 
Mannschaft als feste Grösse des FCK hat 
mich gefreut. Als Personalchef des prome-
tall-Cups und der Highland Games weiss 
ich, wie wichtig auch die „Drüü-Leute“ 
sind.

Telex-Interview mit Pascal Rudolf von Rohr
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Du gibst mir gleich die nächste Steilvor-
lage. Nebst der Rolle als Sportchef hast 
du auch in anderer Form im Verein ange-
packt. An der 100. Generalversammlung 
wurdest du dafür belohnt und zum Ehren-
mitglied ernannt. Ein besonderes Gefühl, 
wenn man an einer so geschichtsträchti-
gen GV zu diesen Ehren kommt?
Es hat mich berührt, das ist klar. Viel wich-
tiger ist aber, dass es weiter geht und wir 
Sorge zu diesem Verein tragen müssen. 
Ich hoffe, dass weiterhin angepackt wird, 
so dass wir gemeinsam noch viele Jubilä-
en und hoffentlich auch sportliche Erfolge 
feiern können.

Einer der letzten grösseren sportlichen Er-
folge, war der Kantonalmeistertitel unse-
rer Senioren. Im letzten Winter wurde eine 
Seniorengruppierung mit dem FC Wolfwil 
realisiert. Bleibst du dem Fussball als Spie-
ler erhalten?
Ja, garantiert! Solange ich mich körperlich 
fi t genug fühle, werde ich dem Aktiv-Fuss-

ball noch weiter erhalten bleiben. 
Ich denke, die Gruppierung mit den „Wöl-
fen“ ist sicher eine optimale Lösung für die 
nächsten paar Jahre. 
Wir konnten in der abgelaufenen Saison 
den Gruppensieg feiern und ich hoffe, dass 
sich in der nächsten Spielzeit noch der 
ein- oder andere, ehemalige oder aktuelle 
FCK-Senior dieser Mannschaft anschlies-
sen wird. 

Päscu, danke für die geleistete Arbeit in 
unserem Verein und alles Gute für die Zu-
kunft!

Peter Horath



ÖFFNUNGSZEITEN 
 
Montag bis Freitag 
07.30 Uhr – 12.00 Uhr 
13.15 Uhr – 17.00 Uhr 

Holz Lasuren 

FASSITEK AQUA OPAQUE  
Wasserhaltige, dauer-haltende, 
deckende Seidenglanz-Lasur. 

FASSITEK 
Lösungsmittelhaltige Lasur auf 
Basis spezieller Alkydharze. 

Fassadenfarbe 

MURFILL 
Elastische und wasserdichte 
Farbe für die Beschichtung 
und Abdichtung von Mauern 
und Fassaden. 

Vorher 

Nachher 

VIELES MEHR! 

Holzöle 

Wandfarben 

Bodenfarben 

Schimmelschutz 

Rostschutz 

Reiniger 
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Wir genossen das Privileg, zu Beginn der 
Saison an einem Trainingsweekend in Te-
nero teilzunehmen. 
Daraus konnten wir unsere Vorteile zie-
hen, indem wir bestimmte Matchabläufe, 
wie Standardsituationen, das Doppelpass-
spiel und Kopfbälle näher betrachteten 
und gezielt trainierten. 
Auf der anderen Seite stärkte es unseren 
Teamzusammenhalt und die Teamdyna-
mik, was nötig ist, um eine anschauliche 
Meisterschaft zu spielen. 
Da die Zusammensetzung des Teams neu 
war, brauchten wir am Anfang der Sai-
son ein wenig Anlaufzeit und einen guten 
Trainingsbesuch von jedem Einzelnen. 
Unsere Ambitionen waren es, uns in der 
1. Stärkeklasse zu etablieren und mit den 
anderen Teams  mithalten zu können. 

Das Zurechtfi nden in der höheren Klas-
se gelang uns gut, wir mussten jedoch 
einige bittere Niederlagen wie z.B. das 
5:4-Auswärtsspiel gegen Fulenbach ein-
stecken. Abgesehen vom Debakel bei 
Brühl Solothurn waren wir immer auf 
demselben Niveau wie unsere Gegner. 
Oft mangelte es schlicht an unserer Kon-
dition, 90 Minuten durchzubeissen. 
Am Ende der Saison schlossen wir also 
auf dem 7. Rang ab und blinken nun auf 
eine Saison zurück, in der die Spieler und 
die Trainer zusammen eine Einheit bilde-
ten. 

Ramon Barrer, B-Junior

B-Junioren
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C-Junioren

Wir hatten eine sehr strenge Vorberei-
tung, da Alex Hebeisen ein paar Mal  zu 
uns kam und alles von uns abverlangte. 
Es war sehr kräftezerrend. Auch im Hal-
lentraining machten wir viele Kraftübun-
gen. 
So waren wir super für die Rückrun-
de vorbereitet. Unser Start war jedoch 
schlecht, wir verloren die ersten beiden 
Spiele. 
Ausgerechnet im Spiel gegen den damali-
gen 1. kam ein Hoch und wir siegten mit 
6:2. 
Leider fi elen wir wieder in ein Loch und 
verloren die nächsten zwei Spiele. In den 

zwei darauffolgenden Spielen zeigten wir 
aber unsere Klasse und siegten zweimal. 
Dies war der Höhepunkt der Rückrunde! 
Gegen Ende der Saison zeigten wir erneut 
Schwächen und verloren die beiden letz-
ten Spiele. 
Die Luft war wohl auch ein bisschen 
draussen. Die Rückrunde war von Hochs 
und Tiefs geprägt, alles in allem war es 
nicht so schlecht. 
Unseren Kampfgeist haben wir meistens 
behalten.

Elia Thommen

Auch dieses Jahr führen wir am Samstag, 
16.07.2016 die beliebten Highland-Games 
durch. 
Nebst den Plausch-Wettkämpfen in ver-
schieden Kategorien, können wir dieses 
Jahr mit einem wirklichen Leckerbissen 
aufwarten:
Parallel zum Plausch-Wettbewerb fi ndet 
ein Wettkampf der wirklichen „Highlan-
der“ statt. Dieser zählt zur Schweizer 
Meisterschaft.
Den Mannschaften am Plausch-Wettbe-
werb steht genügend Zeit zur Verfügung, 
sich das Eine oder Andere abzuschauen. 

Willkommen sind natürlich Alle, welche 
den Plausch mit der „Realität“ vergleichen 
wollen.
Tagsüber und auch am Abend werden Sie 
also bestens unterhalten. Dabei kommt 
sicher auch das leibliche Wohl nicht zu 
kurz.
Besuchen Sie unseren Anlass: Als Team 
am Plausch-Wettbewerb oder als Suppor-
ter/in.

Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Infos: www.fckestenholz.ch

Chestwood
Highland-Games
SamStag 11. Juli 2015 
Sportplatz St. peter in KeStenholz / Start 14:30

10 SchottiSche DiSziplinen

FeStwirtSchaFt / KoStüm-prämierung / Bar

live in concert: Kurt acKermann Quartett

oB groSS, Klein, alt oDer Jung - ein erleBniS Für JeDermann!

inFoS unD anmelDetalon unter: www.fckestenholz.ch
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D-Junioren Kestenholz

Bereits am 07. Januar 2016 starteten wir 
mit dem ersten Hallentraining im neuen 
Jahr. 
Wir hatten uns vorgenommen, mindes-
tens 2x pro Woche in der Halle zu trai-
nieren, damit wir dann zum Saisonstart 
bereit sind. 
Der Höhepunkt der Vorbereitung war 
dann das Hallenturnier in Balsthal. Wir 
haben uns in der ersten Stärkeklasse 
angemeldet und konnten ganz gut mit-
halten. Auch gegen die B-Juniorinnen von 
Thal United, welche aufgrund zu weni-
ger Anmeldungen kurzfristig mitspielten, 
schaute nach anfänglicher „Zurückhal-
tung“ ein Sieg heraus.
Wir gingen auch mit grosser Vorfreude 

in die Meisterschaft. Diese Freude erhielt 
jedoch nach dem ersten Match bereits 
einen Dämpfer: Wir verloren gegen Trim-
bach gleich mit 0:5! 
Zum Glück konnten wir diese Niederlage 
schnell vergessen und die Saison auf dem 
guten vierten Rang abschliessen mit sie-
ben Siegen und vier Niederlagen. 
Nebst kleineren Malheure wie das Verges-
sen der Fussballschuhe am Match (zum 
Glück haben einige Kids 2 Paar Fussball-
schuhe dabei, gäu Luki), war die Saison 
sehr angenehm und die Kids immer mit 
voller Motivation dabei.
 
Thomas Haller, Trainer

Ausblick Anlässe
13./15.07.2016 prometall-Cup
16.07.2016 Highland-Games mit parallelem Wettkampf zur Schweizer Meister-

schaft
23.-30.07.2016 Juniorenlager in Schüpfheim

Geburten
23.03.2016 Mats Eng, Sohn von Marion und Matthias Eng
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D-Junioren Wolfwil

Im Rahmen der Gruppierung spielten in 
der abgelaufenen Saison sechs Spieler 
aus der FCK-Jugend bei den Jungwölfen in 
Wolfwil mit. 
Wie in jedem Jahr galt es erst, sich ge-
genseitig zu beschnuppern. Um es vor-
weg zu nehmen, das gelang uns Allen 
sehr gut :-) und wir waren schon bald 
ein Team mit Herz und viel Leidenschaft. 
Noch in der 3. Stärkeklasse gestartet, be-
endeten wir die Herbstrunde mit nur einer 
Niederlage auf dem 2. Platz. 
Highlight war dabei sicherlich das Vor- 
stossen in die Cup-Achtelfi nals, wo man 
den übermächtigen FC Solothurn FE-12 
früh im Spiel noch mit 1:0 zu ärgern ver-
mochte, ehe das Schlussresultat dann zur 
Nebensache wurde… 

Das grosse Engagement der Kids bewegte 
uns im Winter, das Team in der 2. Stärke-
klasse antreten zu lassen und nach einem 
zwischenzeitlichen 2. Platz resultierte der 
letztlich tolle 8. Schlussrang. Eine super 
Leistung der Jungen, die sich sportlich in-
dividuell entwickeln konnten und als Team 
gewachsen sind.

Michael „Baschi“ Kissling

Die FCK-Jungs Gregor von Rohr, Janis Merlo, Noah Müller, Sened Fazlji, 
Luka Makulovic und Kai Jenni beim Saisonabschluss mit Ihren Teamkollegen.
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 In unseren stimmungsvoll renovierten Räumlichkeiten haben  
 Sie beste Aussichten für die ganze Palette des Zusammenseins:  
 Bankette, Feste, Familienfeiern oder die vertraute Zweisamkeit, 
 aber auch für geschäftliche Anlässe wie Tagungen und Seminare.  
 Kulinarisch geniessen Sie frische regionale Produkte in raffinierten  
 Kombinationen und als bodenständige Klassiker. 
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 Eidg. dipl. Küchenchef 
 info@waldheimkestenholz.ch 
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Wie immer bereiteten wir uns vorwiegend 
mit Hallentraining auf die bevorstehende 
Rückrunde, neu in der 1. Stärkeklasse, 
vor. In der Halle wurde nicht nur „gemät-
schlet“ sondern wir förderten auch das 
Passspiel und die Schnelligkeit.
Im Winter nahmen wir an drei externen 
Hallenturnieren (Neuendorf, Balsthal 
und Roggwil) teil, wobei wir zweimal den 
ersten und einmal den dritten Platz feiern 
konnten.
In die Saison starteten wir auswärts ge-
gen Brühl Solothurn. Im ersten Spiel hat-
ten wir noch ein bisschen Umstellungs-
probleme und so mussten wir uns knapp 
mit 4:2 geschlagen geben. Nach dem 
Spiel und einem kurzen Gespräch mit den 
Gegnern wussten wir aber, dass uns nicht 
viel fehlt, damit auch wir unsere Spiele 
gewinnen können.  
Als neues Team in der 1. Stärkeklasse 
wussten wir ja nicht genau, ob wir mit 
den anderen Mannschaften überhaupt 
mithalten können.
Danach feilten wir noch ein bisschen an 
der defensiven Abstimmung und so konn-
ten wir eine Serie mit 5 Siegen in Folge 
feiern. Die Siege waren meistens knapp, 
aber an unserer Abwehr bissen sich die 
Gegner die Zähne aus.

Im Saisonendspurt hatten wir leider im-
mer wieder mal Absenzen und so spielten 
wir noch 2-mal unentschieden. 
Im zweitletzten Spiel gegen Solothurn 
mussten wir uns knapp 1:0 geschlagen 
geben. Unsere Jungs waren nach dem 
Spiel sehr enttäuscht, spürten sie doch 
auch, da wäre mehr drin gelegen. Leider 
sind wir mit den Umständen auf Kunstra-
sen und das für uns viel zu grosse Spiel-
feld nicht zurechtgekommen.
Im letzten Spiel gegen Riedholz wollten 
wir dies wieder korrigieren und so leg-
ten wir los wie die Feuerwehr. Schon bald 
führten wir mit 4:0. Als die Riedholzer 
dann bald mal einen Spieler mehr auf den 
Platz stellen konnten, weil der Abstand 
auf 5 Tore ausgebaut wurde, konnte das 
Spiel ein bisschen ausgeglichener gestal-
tet werden. Mit dem Endresultat von 8:4 
konnten wir den hervorragenden 2. Platz 
in der Tabelle einnehmen. 
Wir gratulieren den Jungs zu dieser super 
Leistung. Auch ist es nur richtig, wenn wir 
ein bisschen dem 1. Rang nachweinen….
Wir wünschen allen viel Erfolg in der 
nächsten Saison.

Die Trainer
Kay, Hubi und Megi

Ea-Junioren
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Am Strand sitzend überlege ich mir, wie 
man das letzte fussballerische Halbjahr 
der Eb-Junioren zusammenfassen kann. 
Erst Mitte März durften die Kids das ers-
te Mal 2016 wieder die Fussballschuhe 
schnüren und auf ein Junioren-Tor schies-
sen. 
Es wurde auch Zeit, denn wir Fussballer 
müssen uns auf dem Rasen austoben, 
auch wenn die Hallentrainings ebenfalls 
Spass bereiten. Unser Ziel war es nun, 
den Kids bis zum ersten Match das „ge-
pfl egte“ Spiel auf „ungepfl egtem“ Terrain 
beizubringen. 
Nach einer ziemlich klaren Startnieder-
lage (das Resultat wird hier zensiert...) 
legten wir im Trainig den Fokus aufs Tore-
schiessen. Die Kids dankten es uns mit 
zwei Siegen mit jeweils 10 Toren, wobei 
es vom spektakulären Seitfall-Zieher bis 
zum Schienbein-Tor alles zu bestaunen 
gab. 

Der Rest der Rückrunde kann im Schnell-
durchlauf erzählt werden: hohe Niederla-
gen, knappe Siege und zu guter Letzt ein 
Nicht-Erscheinen des Gegners an einem 
Auswärtspiel in Trimbach (merci nochmals 
für die Gastfreundschaft...). 
Ein Highlight dazwischen war sicherlich 
die Teilnahme am Kidsfestival in Attiswil, 
welches unter anderem von Gian Simmen 
organisiert wurde. Bei schönstem Wetter 
einen Nachmittag lang einfach nur Fuss-
ball spielen, was will man mehr! 
Zum Schluss möchte ich mich bei den 
Kids, Eltern sowie Koni für die Zusam-
menarbeit und den geleisteten Aufwand 
bedanken! Es war nicht immer einfach 
für die Nerven, trotzdem hatten wir eine 
schöne Saison :-)
So, und nun ab ins Meer!

Adi Wiemann

Eb-Junioren
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Gleich zu Beginn des Jahres 2016 spiel-
ten unsere F-Nachwuchskicker mit den 
Jahrgängen 2007/2008/2009 am eigenen 
Hallenturnier vom FC Kestenholz. Mit viel 
Feuer und Engagement gingen die Kin-
der ans Werk, da wurde um jeden Ball 
gekämpft und gefi ghtet. Trotz der Wich-
tigkeit von Toren, Punkten und Ranglisten 
kamen Spass und Kameradschaft nicht zu 
kurz. Ein wichtiger und toller Anlass, wel-
cher (bei einigen Eltern) am Abend in der 
Raclette-Stube des FC Kestenholz seine 
Fortsetzung fand.
So war der Start in die zweite Saisonhälf-
te 2016 gelegt. Bis Ende März trainierten 
wir in der Halle, feilten an unserer Lauf- 
und Balltechnik und übten das Passspiel 
in mehreren Spielformen. Im April durften 
wir endlich die ersten Trainings im Freien 
absolvieren. 
Trotz zum Teil widrigem Frühlingswetter 
setzten wir in diesen ersten Einheiten den 
Grundstein für unsere Frühlingsturnie-
re. Ende April starteten wir in Deitingen 
mit vier Teams, etliche Spieler davon mit 
Jahrgang 2009, ins erste Turnier. 
Anfangs Mai führten wir unser Heimtur-
nier auf dem St. Peter durch. Die Jungs 
und Mädels durften vor den Augen der 
Familien und KollegInnen ihr Können 
und ihre Fähigkeiten zeigen. Viele Eltern 
unterstützten uns tatkräftig an diesem 
Turnier, sei es beim Vorbereiten und Auf-
stellen, in der Küche, beim Kochen und 
Schöpfen, beim Betrieb des Klubrestau-
rants oder beim Abräumen. Dank dieser 
grossartigen Mithilfe durften wir bei ange-
nehm warmen Frühlingstemperaturen ein 
sehr schönes Turnier durchführen. 
Es folgte Mitte Mai das Kids Festival in 
Attiswil, die Turniere in Wangen a/Aare 
und das Schlussturnier anfangs Juni in 
Wolfwil. 
Wir konnten fast an jedem Turnier vier 
Teams und somit mit dem FC Kestenholz 
überall die grösste Delegation stellen, was 

doch erwähnenswert ist. 
Im Sommer werden 11 unserer Spieler 
mit Jahrgang 2007/2008 den Sprung zu 
den E-Junioren machen. Ich darf behaup-
ten, dass wir einige talentierte Junioren 
weitergeben können. Ich hoffe, dass 
diese Jungs weiterhin mit viel Plausch und 
Freude dem Hobby Fussball nachgehen, 
dass auch der Wille da ist, die nächsten 
Fortschritte zu erzielen, und dass das 
kameradschaftliche Denken und Handeln 
weiterhin Einzug hält.
15 Spieler/innen werden bei den F-Junio-
ren bleiben, dazu kommen voraussichtlich 
4 neue Spieler aus den G-Junioren dazu. 
Wir hoffen, dass wir auch in der nächs-
ten Saison uns fussballerisch entwickeln 
können und dass wir mit viel Freude und 
Spass in den Trainings und Turnieren teil-
nehmen. 
Am 29. Juni 2016 werden wir mit Trai-
nern, Kindern und Eltern einen kleinen 
Schlussanlass im Klubhaus Moos abhal-
ten. 
An dieser Stelle danken wir euch Eltern 
für die immerwährende tolle Unterstüt-
zung. 
Ich darf auch meinen Kollegen vom Be-
treuerstab (Stefan Hebeisen, Patrick Sä-
gesser, Daniel Zeltner, Stefan Wiemann, 
Lothar Bürgi) danken. 
Sie setzten sich immer wieder mit viel 
Engagement, Fachwissen und Geduld ein 
und dies zum Wohle unseres Fussball-
nachwuchses. 

Für die Junioren F
Daniel Otter

F-Junioren
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Nach den Herbstferien wollte das Trainer-
team mit einem intensiven Hallentraining 
die Basis für eine lange Spielfest-Saison 
legen ;-). Mit grossem Einsatz wurde über 
Sprossenwände geklettert, Heubürtzli 
gemacht, auf Bänken balanciert, Korb-
bälle geworfen und Eier auf einem Löffel 
getragen. Der Parcours von Röbi ist in-
zwischen so ausgereift, dass alle nötigen 
Übungen für die Kleinsten integriert sind. 
Die Piccolos arbeiten Freitag für Freitag 
mit grossem Fleiss an ihren Fähigkeiten. 
Wie wir ja wissen, in diesem Alter bringen 
Wiederholungen den Erfolg. Fussball wur-
de in der MUK gespielt - einfach tschutte 
drei gegen drei. Ab und zu wurden aber 
auch dort schon taktische Korrekturen an-
gebracht!
Nach den Frühlingsferien ging es auf den 
Rasen und vier Spielfeste plus ein Kids-
Festival waren angesagt. Erfreulicherwei-
se konnten wir einige Zuzüge verzeichnen 
und können so jeweils mit vier Teams 
antreten um das Gelernte beim Fussball 
spielen und den polysportiven Übungen  

zu zeigen.
Der Abschluss vor den Sommerferien wird 
standesgemäss mit dem Besuch des Klet-
terparks Balmberg eingeleitet. Im Club-
haus wird anschliessend mit der ganzen 
Familie eine Wurst grilliert.
Dieses Jahr können wir vier Piccolos zu 
den Grossen weitergeben, wir wünschen 
David, Florian, Samuel und Illian viel 
Spass bei den F-Junioren.
Das Trainerteam bedankt sich für das ent-
gegengebrachte Vertrauen und die Unter-
stützung - speziell bei den Heimturnieren. 
Wir starten wieder nach den Sommerfe-
rien am Mittwoch von 17:30 - 18:30 Uhr 
mit hoffentlich vielen neuen Nachwuchski-
cker/innen. Ab dem Kindergarten dürfen 
Jungs und Mädchen bei uns beginnen, 
kommt einfach vorbei!

Röbi, Däni, Schaggi, Joel, Martina, Remo

G-Junioren (Piccolo)




